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Anlage zu Mr. 208 der Kurlsruhee Zeitung.
Mittwoch , 1. August 18S4 .

Die militärischen Skreitkräfie der drei
ostsstatischen Staaten .

Nachdem den japanisch -koreanischen Feinoseligkeiten jetzt
auch kriegerische Zusammenstöße zwischen Japanern und

Chinesen gefolgt sind , dürfte es an der Zeit sein , einen

kurzen Ueberblick über die Streitkräfte der drei an der

koreanischen Verwicklung betheiligten Staaten zu geben .
Das japanische Heerwesen ist in neuerer Zeit ganz

nach europäischem Muster geordnet worden , wobei sich
die Armee trotz der verschiedenen Instrukteure aus dem
Auslande einen einheitlichen Charakter bewahrt hat . Nach
den letzten Nachrichten besteht dieselbe aus 80 Bataillonen

Infanterie mit 40500 Mann , 20 Eskadrons Reiterei ,
42 Feldbatterien zu 6 Geschützen , 36 Festungsartillerie¬
kompagnien , 20 Pionierkompagnien , 14 Eskadrons Train ,
in einer Gesammtfriedensstärke von etwa 71209 Mann .
Auf dem Kriegsfuße zählt die Streitmacht Japans 200000
Mann .

Der Infanterie wird nachgerühmt , daß sie sehr großer
Marschleistungen fähig sei. Die kleinen Gebirgspferde ,
mit denen die Kavallerie beritten und die Artillerie be¬

spannt ist , geben beiden Waffen Beweglichkeit und Aus¬
dauer im Gefecht und auf dem Marsche . Ausgerüstet ist
die Infanterie mit einem Hinterlader , der von einem
japanischen Offizier , dem Lieutenant Murata , konstruirt
worden ist und ein Kaliber von 11 Millimeter hat . Die
Artillerie führt 7 -Centimeterkanonen , außerdem Bergge¬
schütze, die auf drei Pferde vertheilt werden .

Japans Flotte , für welche die zahlreiche seemännische
Bevölkerung eine gute Schiffsmannschaft abgibt , ist eben¬
falls nach europäischem Muster reformirt worden . Nach
neueren Nachrichten soll dieselbe 4 Panzerschiffe , 8 Kreuzer ,
7 Kanonenboote und 40 Torpedoboote stark sein. Der
größere Theil dieser Fahrzeuge ist in England gebaut
und ausgerüstet worden . Neuerer Bauart und Bewaff¬
nung ist aber nur einer von den 4 Panzern , dagegen
sind die 8 Kreuzer leistungsfähige Schlachtschiffe . Zu
Truppentransporten stehen der Regierung noch 50 bis
60 Schiffe der Nippon - Kaischo-Gesellschaft zur Verfügung .

Die gesammte Wehrmacht Chinas soll 800000 Mann
und noch mehr betragen ; diese Zahl hat indeß nur einen
rnodifizirten Werth , denn in ihr sind alle Irregulären
und Freiwilligen rc . enthalten , die zum Kriegführen außer
Landes nicht wohl verwendbar sind . In Betracht für
einen Feldkrieg kommen nur die Truppen der Korea west¬
lich gegenüberliegenden Provinz Petschili . Es sollen dies
etwa 99 000 Mann mit 500 Geschützen , davon 250
neueren Systems , sein . Auf diese , sowie auf die der
Korea benachbarten Provinzen Tsching -King und Tschengle
und auf 27000 Mann ausgebildete Feldtruppen der Mand¬
schurei wäre bei einem Kriege gegen Korea zunächst zu
rechnen . Diese Massen , zu denen noch 98069 Freiwillige
und 180 000 Irreguläre kommen, würden China befähigen ,
Japan gegenüber eine numerische Ueberlegenheit in Korea
zu entfalten . Aber die Mobilisirung , Konzentrirung und
der Aufmarsch dieser Truppen dürfte bei der Schwer¬
fälligkeit des chinesischenWehrorganismus mehrere Monate
beanspruchen und Japan den Vortheil der Initiative und
des Zuvorkommens mit schneller versammelten Kräften ,
sowie der Okkupation Koreas belassen .

Die chinesische Seemacht zerfällt in vier selbständige
Geschwader (Nordgeschwader , Geschwader von Futschu ,
Shanghai . Canton ) . Das Nordgeschwader ist das stärkste ;
es besteht aus 4 Thurmschiffen , 5 gedeckten Kreuzern ,

1 Torpedoboot , 6 Kanonenbooten , 3 Avisos mit 2 600
Mann Besatzung und 251 Kanonen . Den Kern seiner
Schlachtflotte bilden die vier Thurmschiffe , die dem ein¬
zigen Panzerschiff der japanischen Flotte und den beiden
Küstenvertheidigern zwar an Deplacement , jedoch nicht
an Geschützzahl und Bemannung überlegen sind .

Das Geschwader von Futschu besteht aus 12 Fahr¬
zeugen mit 1 865 Mann l und 103 Kanonen , das von
Shanghai aus 14 Schiffen mit 900 Mann und 77 Ge¬
schützen. Das Geschwader von Canton (50 Fahrzeuge
mit etwa 190 Geschützen) scheint trotz seines Mangels an
Schlachtschiffen das im Gefecht leistungsfähigste der vier
Geschwader , namentlich zum Angriff , zu sein . Die chinesische
Flotte ist, eben sowie die Armee, numerisch , d . h . mit ihren
95 Fahrzeugen mit etwa 650 Kanonen aller Kaliber und
etwa 7 000 Matrosen , der japanischen überlegen , doch
steht sie in ihrer Ausrüstung , Organisation und Leistungs¬
fähigkeit hinter der letzteren zurück.

Die Nähe der Provinz Petschili , in welcher sich der
verwendbarste Theil der chinesischen Streitmacht befindet
und der auch das Nordgeschwader der Flotte schnell zur
Hand ist, führt China darauf hin , im Fall eines Krieges
mit möglichst starken Streitkräften seiner Land - und See¬
macht auf dem koreanischen Kriegsschauplatz zu erscheinen .
Es wird dabei mit dem Vorsprung zu rechnen haben , den
Japan vermöge der rascheren und leichteren Versamm¬
lung und Aufstellung seiner Land - und maritimen Streit¬
kräfte und dank seiner geographischen Lage ihm voraus hat .

Die militärische Macht Koreas wird auf 50000 Mann
geschätzt. Die am besten ausgebildeten und ausgerüsteten
Truppen der koreanischen Streitmacht stehen in der Haupt¬
stadt Söul und Umgegend . Es sollen etwa 6 800 Mann
fein , die von amerikanischen Instrukteuren ausgebildet
worden sind.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Juli .

* (Ueber das Sanitätswesen im Jahre 1892 )
macht die „Bad . Korr .

" folgende Mittheilungen : Nach den bei
dem Ministerium des Innern gesammelten Angaben betrug , ohne
die aktiven Militärärzte (in Konstanz 4, Freiburg 4, Kehl 1 , Rastatt 10,
Ettlingen 1 , Karlsruhe 13, Durlach 1 , Bruchsal 1» Mannheim 5,
Schwetzingen 1 , Heidelberg 1) und ohne die nicht Praktizirenden
Civilärzte (von 1883 bis 1890 einbegriffen ) und Universitätslehrer
(von 1883 bis 1889 einbegriffen ) » die Zahl derAerzte in
Baden zu Ende des Jahres 1892 688 ( 1891 : 638 , 1890 : 623 ),
jene der Zahnärzte 26 (beziehungsweise 26 und 23) , der Heb¬
ammen 2 077 (2 068 , 2 089 ) , der Thierärzte , ohne die aktiven
Roßärzte . 126 (1891 : 194 , 1890 : 193) und der Apotheken 216
(213 , 210) . Die Zahl der Aerzte vertheilt sich auf die einzelnen
Kreise wie folgt : Konstanz 01 , Villingen 21 , Waldshut 24 , Frei¬
burg 103, Lörrach 37, Offenburg 58, Baden 71 . Karlsruhe 131 ,
Mannheim 85, Heidelberg 68 und Mosbach 40 . Dasgesammte
badische ärztliche Personal belief sich demnach Ende
1892 aus 3117 Köpfe . — Es starben (nach den Angaben der
Bezirksärzte ) im Jahre 1892 in den Kreisen : Konstanz 2824
Personen (von 100 in ärztlicher Behandlung 67,7 Proz .) , Vil¬
lingen 1652 (68,7 Proz .) , Waldshut 1508 (66,7 Proz .) , Frei¬
burg 4517 (73,4 Proz .) , Lörrach 1724 (76,2 Proz .) , Osfenburg
3 326 ( 64,3 Proz .) , Baden 2 975 (61,3 Proz . ) , Karlsruhe 7367
(66,3 Proz .) , Mannheim 4191 (71,0 Proz .) , Heidelberg 3 887
(69,4 Proz .) , Mosbach 3 503 (61,1 Proz .) : insgesammt
starben in Baden im Jahre 1892 37 474 Personen (von 160

! in ärztlicher Behandlung gestandenen im Durchschnitt 67,6 Proz .),
gegen 38 762 (66,4 ) im Jahre 1891 und 38 205 ( 67,9 ) im Jahre

1890 . Die größte Strrbezahl wies 1892 der LandeskommiffariatS -
bezirk Mannheim mit 11581 auf ; es folgten die Landes -
kommifsariatsbezirke Karlsruhe mit 10342 , Freiburg mit 9 567
und Konstanz mit 5 984 Gestorbenen . — In den allgemeinen
Krankenanstalten sind 1892 42 280 Kranke (25 782 männ¬
liche und 16 498 weibliche) behandelt worden , gegen 40 754 (25 074 ,
15680 ) im Jahre 1891 und 38 846 (23599 , 15 247 ) im Jahre
1890 . Am Schluffe des Jahres 1892 betrug der Bestand in den
allgemeinen Krankenhäusern 1702 männliche und 1130 weibliche ,
insgesammt 2832 Personen . In den Entbindungsanstalten haben
1892 überhaupt 821 Entbindungen stattgefunden . Die Zahl der
Neugeborenen betrug 825 (ohne unzeitige Geburten ). In den
Irrenanstalten (Emmendingen , Freiburg , Jllcnau , Pforz¬
heim , Heidelberg ) betrug die Zahl der verpflegten Kranken 2 646
(hiervon 1332 männliche und 1314 weibliche) , gegen 2521 ( 1250 ,
1 271 ) im Jahre 1891 und 2277 (1074 , 1203 ) im Jahre 1890 .
In den Kreispflegeanstalten betrug der Bestand am
Anfang des Jahres 2 257 (hiervon 1234 männliche und 1023
weibliche ) , am Jahresschluß 2 327 ( 1288 , 1039 ) . Mit Thier -
lymphe wurden geimpst 80 397 ; Impfung mit Menschen¬
lymphe kam seit 1887 nicht vor .

* (Die Erntewerthe in Baden in den einzelnen
Jahren der 28 jährigen Erhebungszeit 1865 b i s
1892 .) Für die Vergleichung der Ernten der einzelnen Jahre
nach ihrer landwirthschaftlichen Bedeutung sind seiner Zeit alS
Werthe der Erträge der einzelnen Kultur - und Fruchtgruppen
die nachfolgenden Preise angenommen und darnach die gesammten
Erntewerthe in abgerundeten Zahlen berechnet. Behufs der Fort¬
führung der Vergleichbarkeit sind die Preise , wenn thatsächlich
zum Theil auch erheblichen Schwankungen unterworfen , unver¬
ändert beibehalten .

50 KZ ( 1 Zentner ) Körner - und Hülsensrucht 6 fl . (10 M .29 Pf . ) , Stroh und Kartoffeln 1 fl . ( 1 M . 71 Pf .) , Heu 1 fl.
30 kr . (2 M . 57 Pf .) , Futterrüben 24 kr. (69 Pf .) , Oelsamen
10 fl. ( 17 M . 14 Pf .) , Tabak 15 fl . (25 M . 71 Pf .) , Hopfen
und Hanf 50 fl . (85 M . 71 Pf . ) . Flachs 60 fl . (102 M . 86 Pf . ) ,
Cichorien und Zuckerrüben 38 kr . (1 M . 3 Pf .) , Kraut 2 fl .
(3 M . 43 Pf .) , Obst 3 fl . (5 M . 14 Pf . ) ; der Hektoliter Wein
12 -/z fl . (21 M . 71 . Pf .).

Jahre
Ernte¬
werth

in
Million

In
Prozent

des
Durch¬
schnitts

Ueber oder unter Durchschnitt

um Million in
Prozent

1865 . 255,5 108,3 -i- 19,5 8,3
1866 . 216,6 104,5 -i- 10,6 -t- 4,5
1837 . 249,3 105,6 -i- 13,3 -i- 5,6
1868 . 268,1 113,6 -i- 32,1 - I- 13,6
1869 - 246,8 104,6 -i- 10,8 - t- 4,6
1870 . 231,3 98,0 - 4,7 — 2,0
1871 . 223,4 94,7 — 12,6 — 5,3
1872 . 222,4 94,2 - 13,6 — 5,8
1873 - 208,6 88,4 — 27,4 — 11,6
1874 . 256,2 108,6 -i- 20,2 -i - 8,61875 - 261,4 110,8 - I- 25.4 -l- 10,8
1876 - 193,4 81,9 - 42,6 — 18,11877 - 209,2 88,6 — 26,8 - 11,41878 - 246,2 104,3 -l- 10,2 -i- 4,31879 . 219,7 93,1 - 16,3 — 6,91880 - 232,7 98,6 — 3,3 — 1,41881 - 227,4 96,4 - 8,6 — 3,61882 - 214,3 90,8 — 21,7 — 9,21883 - 256,1 108,5 -i- 20,1 - 1- 8,51884 - 248,8 103,3 7,8 -i- 3 .31885 - 264,8 112,2 -i- 28,8 - I- 12,21886 - 248,9 105,5 12,9 - !- 5,51887 - 222,6 94,3 — 13,4 - 5,71888 - 232,9 98,7 - 3,1 — 1,3
1889 . 214,0 90,7 - 22,0 — 9,31890 . 249,7 165,8 - l- 13,7 -I- 5,8
1891 - 237,1 100,5 -i- 1,1 - l- 0,51892 - 225,2 95,4 — 10,8 - 4,6

- Durchschnitt 236,0 I 100,0 — — — —

Nachdruck verboten .20. Hohenbühl .
Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)

Die Großtante hatte mit ihrer Voraussetzung , Erica habe die
Kinderschuhe nun ausgetreten , die Wahrheit gesprochen .

Ueberwältigend drangen die letzten Ereignisse auf sie ein und
sie fand sich mitten in den Ernst des Lebens hineingestellt .

Ihr größter Schmerz war , daß die ihr anerzogenen Ansichten
und Anschauungen in dem Herzen ihres Freundes Heinz so wenig
Verständniß fanden .

Jubelnd batte er ausgerufen » als sie ihm ihr Herzeleid geklagt :
„Wie , Erica , dem Shndicus Römer , dem angesehensten und

edelsten Mann der Stadt will Deine Mutter ihre Hand reichen ?
Das erleichtert mir das Scheiden , denn ich weiß Dich unter gutem
Schutz !"

„Duch meinst doch nicht , daß ich mit meiner Mutter in Doktor
Römer 's Haus gehen solle ? ! "

Erica rief es mit der Ueberzeugung , daß in diesem Zwiespalt
ihrer Seele sie nicht auf Heinrichs Verständniß rechnen dürfe .

Das Bewußtsein aber , diesen Freund bald zu verlieren , brachte
jeden Groll in ihr zum Schweigen .

Heinz hatte das Abiturientenexamen in ausgezeichneter Weife
bestanden und die Stadtvertretung hatte dem fleißigen Schüler
zur Fortsetzung seiner Studien in der Residenz ein dreijähriges
Stipendium bewilligt . Was noch fehlte , dafür setzte Vater Stetten
sein kleines Vermögen ein .

Schon früh hatte sich bei dem Knaben ein entschiedenes Formen¬
talent kundgegeben . Er war einige Zeit darüber in Zweifel , ob
er sich der Baukunst oder der Malerei widmen solle , doch wählte
er erstere , als die einträglichere — denn er hatte bald an einen
Broderwerb zu denken.

Doktor Römer war dem Jüngling mit Rath und That zur
Hand gegangen . Seine Aufnahme in die Akademie war gesichert
und ein Reisestivendiuw von zwei Jahren nach günstigem Ver¬
laufe seiner Studien dem vielversprechenden Kunkjünger in Aus¬
sicht gestellt.

Erica stand au dem buschigen Zaune , welcher die äußerste

Grenze des Gartens umfriedete , und sah mit forschenden Augen i
den Fußsteig hinab , den Heinrich kommen mußte , wenn er von j
seinen Abschiedsbesuchen heimkehrte . Bald vernahm sie seinen
Schritt und ein liebliches Lächeln flog über ihre Züge . Er sprang
über den Graben und tbeilte die Hecke .

„Heinz , lieber Heinz, " sagte sie freudig , „Du hast Wort ge¬
halten !"

„Ich eilte , soviel ich es vermochte , um noch eine Stunde mit
Dir beisammen sein zu können" , erwiderte er in gleichem Tone ,
Hand in Hand mit ihr durch den Garten schreitend .

Bei einer Rasenbank , die er vor Jahren gebaut und über
welche er eben blühende Nachtschatten zur Laube gezogen , ließen
sie sich nieder .

„Auf lange - zum letztenmale, Erica ! " sagte er.
Sie war sehr ernst geworden . Unter den Schmerzen , die sie

die Tage her getragen , war der herbste doch das Scheiden ihres
Freundes .

Er batte auf eine Antwort gewartet , sie aber verharrte in
Schweigen .

„Du erschwerst mir das Scheiden , theucre Erica , Hub er
zögernd an , „da ich Dich im Unfrieden mit Deiner Mutter
weiß."

Sie sah rasch auf .
„Nur deßhalb thut Dir 's leid ? " sagte sie heftig . „Laß das ! "

„Nein » Erica, " beharrte er mild , „Du mußt mir ein Ver¬

sprechen geben : Versöhne Dick mit Deiner Mutter ! "

Sie fab ihn noch immer zürnend an . Was zog er Dinge , an
die sie nur ungern dachte, in den Frieden dieser letzten Stunde .

„ Versprich es mir !" bat er nochmals .
Sie nickte trotzig mit dem Kopfe .
„Sofort — wenn Mama bei uns bleibt und nicht des Doktors

Frau wird !"

„ Und was that er Dir ? "

Sie schüttelte ungeduldig das Haupt .
„Nichts — aber er ist nicht unseres Standes .

"

„Erica !" — rief er schmerzlich bewegt , „sprach ich alle diese
Tage vergebens ? — Habe ich umsonst Dir darzulegen versucht ,
wie nur erhabene Gesinnung den wahren Adelsbrief unS schreibt ,
wie Geburt wohl den Namen , nicht aber den Charakter gibt .

und will Dein Herz sich nimmer der besseren Einsicht öffnen ? "
Sie schüttelte abermals den Kopf und beherrschte sich sichtlich,

um nicht durch aufbrausenden Unmuth die Weihe dieser letzten
Stunde zu stören.

„Du verstehst dies nicht, Heinz — Du bist kein Edelmann ."
„Und hältst Du mich darum für geringer ? " fragte er fast

heftig mit schmerzlichem Zucken feiner Lippen .
Sie schlug die Augen mit einem Blick zu ihm auf , in welchem

Bewunderung , unbewußte Liebe beinahe sich aussprachen . Er
aber sah zur Erde .

„Ich Dich für gering halten — Enzio — Dich ! — gewiß
nickt . — Aber die Geburt verlangt ihre Rücksichten. Du darfst
die Vorrechte derselben nicht hinwegläugnen . Die bürgerlich
Geborenen mögen gut sein — von uns verlangt die Geburt ,
unser Name — daß wir edel sind. Wir handeln nicht nur aus
Liebe zum Guten , wir handeln so , wie unser Name es erheischt . —
Wenn ich als kleines Kind unartig war - dann brachte der
Zuruf Tante Dorothee 's : „ „ Denke daran , daß Du eine Hohenbühl
bist !" " mich stets zur Besinnung .

"
Sie hatte diese Sätze in ganz eigenthümlichem Schul - Pathos

gesprochen . Es waren Redensarten Tante Dorotheens , die
durch ofte Wiederholungen Erica vollständig geläufig geworden
waren .

Heinrich traf jedes Wort derselben wie ein Dolchstoß . Noch
immer sah er zu Boden und mit einer Stimme , in welcher seine
innere Bewegung zitterte , fragte er :

„Und wenn nun einst , Erica , Du einen Mann lieben würdest ,
der bürgerlichen Standes — nimm so an — würde auch dann
die Rücksicht für Deinen Namen Dich abhalten , diesem Manne
anzugehören ? "

Sie hob schnell den Kopf .
„ Ich würde keinen Bürgerlichen lieben und wäre es — so

müßte weine Liebe den Anforderungen meines Standes weichen" —
sagte sie leichtfertig .

Er stand heftig auf .
„Lebe wohl , Erica, " sagte er kalt , fast hart , „meine Eltern

sehnen sich nach meiner Anwesenheit. Lebe wohl — und mögest
Du glücklich werden !"

(Fortsetzung folgt .)



i Literatur. _Ueber Rudolf von Bennigsen , der am 10 . Juli d . I . seinen
70 . Geburtstag feierte , veröffentlicht Friedrich Boettcher im Juli -
Heft von „Nord «red Süd " — das mit deem Portrait des
auch von seinen politischen Gegnern geachteten Parteiführers ge¬
schmückt ist — einen Artikel , der das verdienstvolle , stets von
ehrlicher Ueberzeugung» von Mannesmuth und patriotischer Ge¬
sinnung getragene Wirken Bennigsen's würdigt . Das Juli -Heft
von „Nord und Süd * bringt außerdem folgende Beiträge :
„Wohlthätigkeit." Novelle von E . Vely ; „Feldtelegraphie" von
Alfred Freiherr von Eberstein; „Italienische Skizzen* von Alexan¬
der Swientochowski, die trotz des Ueberfluffes an Schilderungen
Italiens durch die Eigenart der Behandlung » die neue Beleuch¬
tung » unter welcher der geistvolle polnische Schriftsteller Natur
und Menschen zeigt , in höchstem Grade fesseln und Beachtung
verdienen ; „Adolf Friedrich Graf von Schack * von Rudolf von
Gottschall ; „Zur Abänderung des deutschen Strafverfahrens "
von Ludwig Fuld ; „Der Trappist .

* Eine novellistische Skizze
von Richard Koehlich ; „ In der dänischen Hauptstadt" von Alfred
Holzbock. Den Beschluß macht eine reiche , illustrirte Biblio¬
graphie .

_ _
Industrie , Handel und Verkehr .

Auszug aus der amtticheu Gebrauchsmusterschutzliste über
die in der Zeit vom 20. bis 27 . Juli 1894 erfolgten badischen
Musterschutzeintragungen, mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-

ingenieurs Karl Müller in Freiburg i. B . Nr . 27 505 . Haar -
« afch- und Trockenapparat, bestehend aus zwei ineinander ver¬
schiebbaren Röhren . Hermann Bieter in Karlsruhe . 4 . Juni18S4 .B . 2881. — Nr . 27 506 . Waschbeckenaufsatz für den Haartrocken-
apvarat nach G . M . Nr . 27 SOS mit verschließbarem Wasser¬abfluß. H . Vieler in Karlsruhe . 4 . Juni 1394 . B . 2881 . —
Nr . 27 667 . KünstlicherZahn , dessen Halstheil fleifchartig gefärbtist. Fr . Wienand in Pforzheim - 28. Juni 1894 . W . 1940 . —
Nr . 27 503 . Cigarrenetui mit Abschneider und Spitzenbehälter,vr . A . Stöcker in Tauberbischofsheim. 11 . Juni 1894 . St - 819 .— Nr . 27 504 - Cigarrenetui mit Abschneider und Spitzenbehälter,vr . A . Stöcker in Tauberbischofsheim. 11 . Juni 1894 . St . 820 . —
Nr . 27 559 . Regal » bestehend aus durch Haken und Oesen ver¬bundenen Gestellen aus Profileisen. Karl Elsässer in Schönau
bei Heidelberg . 11 . Juni 1894 - E . 741. — Nr . 27 593 . Ring mitin dem Reife liegender Feder und Nürnberger Scheeren. Herrn.Gerwig in Pforzheim . 14 . Juni 1894 . G - 1440 . — Nr . 27 594 .
Liegende Buttermaschine. P . Messer und W . Lauer in Weinheim.20 . Juni 1894 . M . 194 . — Nr . 27 612 . Einlegesohlemit wasser¬
dichter Unterlage . I . Raab in Ettlingen . 14 . Juni 1894 . R . 1667.— Nr . 27 546 . Tischgtocke mit Celluloidgebäuse in Schildkröten¬
form. Eisenwerke Gaggenau - 12. Juni 1894 . E - 745 .

Mannheim » 30 . Juli - Weizen per Juli 13.35 , per November
13 .35, per März 13 -75. Roggen per Juli 1190 , per November
11 .65 , Per März 12. 10 . Hafer per Juli 13. 70 , per November
12 .— , per März 12 .75 . Mais Per Juli 10.35 , per November10.60, per März 10 .95 . Flau .

Breslau . 30 .
per Juli 30 . — .

Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr.-Abg.

133.50. Roggen per Juli 113 . —, per September 115 .— . Rüböllooo 44 .60 , per Juli 44 .40 , per Oktober 44 .40 . Spiritus , 50rloco — 70r loco 31 .30 , per Juli 34 .20 , per September34 .80. Hafer Per Juli 188 50 , per September 120 . —. Petro¬leum loco 18.50. Weizenmehl loco Nr . 0 15 20 , Nr . 00 17 —Roggenmehl per Juli 14.85 , per September 14 .85 . Wetter -Heiß .
Hamburg » 30. Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse,per September 73»/« Pf .» per Dezember 67»

« Pf .
Paris , 30. Juli . Rüböl per Juli 47 .25 , per August 47 .50,per September -Dezember 47 .50 , per Januar -April 47.75 . Beb— Spiritus per Juli 31 .50, per Januar -April 31 . 75 . Still . —

Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 30 60,per Oktober-Januar 28.75 . Beh . — Mehl , 12 Marq . , per Juli42 . 60 , per August 41 .40 , per September - Dezember 40 .— , perNovember-Februar 40 .—. Fest . — Weizen per Juli 18.30 , perAugust 18 .10 , per September -Dezember 18. — , per November-Februar 18 . 10 . Fest . — Roggen per Juli 11 . 10 , per August11 .—, per September - Dezember 11 .25 . per November - Februar11 .50. Still . — Talg 57 - Wetter : Regen. ,
Amsterdam » 30 . Juli . Weizen per November 132 . Roggmper Oktober 96 . Per März 100 . Leinöl loco 22N . per August21»/» , per Herbst 21, per Frühjahr 20 ^ . Banca - Zinn loco 40V« .Bllliton loco 39 °

« .
Liverpool , 30 . Juli . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages -rmport 3 000 B - , Umsatz 10 060 B . Gedrückt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
— 12 Amt ., l Guide« ö. W — 2 Rml., I Frauc — so ; i- llilud .

'
ifg. Frankfurter Kurse vom 30. Juli 1894.

'
» Lira --

3 ' /, Jura -Bera -Luz . Fr . 102 . —
4 Schweizer Central Fr . 105 .20
4 dto . Nordost 8S-87 Fr . 103.50
5 Südbahu steuerfrei fl. 105 .30
4 dto. M . 99 80
3 dto . Kr .
b Oest.-U.St .-B . 73-74 ff-
3 dto. 1--VIII . Gur. Fr .
38ivor » . 0 . 0 . u. 0/g Fr .5 ToSecm . Central Fr -
5 Westsie .S .-B . 80stfr . Fr .
6 South . Paris . Tal . l -M . _Obligationen und Jndnftrte

« Men .
SN. Freiburg v. 1868 M 99 50
S Karlsruhe v. 1886 M — -
Ettlinger Spinnerei fl
KarlSruh .Maschineuf. M

Zuckers. Wagh. st
atfck . Phönix M/ .>E.
>ei»ische Hypotheken -

MI» -

rubel --- I —
lk. so Pfg . , l Mar! B-«Io — 1 Rml . « Pfg .

1 Pf». - ra
Gtaatspapierr .

Bade» 4 Obligat . fl. 10312
. 4 M . 104.90
. 4 Obl . V. 1886 M . 105 .70
„ »i/z . V. 1892 M . 10160

Bayern 4 Obligat . M . 106.20
Deutsch !. 4ReichSavl. M . 106 -

. M , . M . 102 .50

. 3 . M - 9150
Preußen 4 ConsolS M . 105 .60

, 3°/, . M . 102 70
3 M 9190

Württ . 4 Obl . v. 75/80M . 104 80
Oesterreich 4 Goldrente fl. 99 90

. 4N Silberr . fl . 80 50
, 4»), Papiere . fl . 80.—

Ungarn 4 Goldrente fl. 99 .50
Italien 5 Rente Fr . 79 60
Rnmän - e» 5 Am.-R . Fr . 97 50
Rußl . Cons. 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .H.R .
Portugal 3 AnSländ. Lstr . 23 80
Serbien 5 Goldrente Lstr . 73.50

Schweden 4 Oblig . M . 101 .30
Span . 4 AuSländ. P . —
Berner 3»/-. Obligat . Fr . 101.80
Egypten 4 Üuif . Obl . Lstr . -

. 3-/, Privil . Lstr . 102 40
Arge»t. 5Jun . Goldaul . P . 46 20

Äank-Äktien.
3N Deutsche R .-Bank M . 157 90
4 Badische Bank Thlr . 113 50
5 Basler Bankverein Fr . 12140
4 Berlin . Haudelsges. M . 14010
4Darmstädter Bank M . 139 70
4 Deutsche Bank M . 161 .—
4 Deut che BereiuSd. M . 107 70
4 Deutsche Uuioubank M . 79 80
4 DiSk.-Koun» .-A . Thlr - 19140
4 Franks. Hyp.-B . 154
4 Frkf. Hyp.-Kr .-V .-Anth.

unkündbar bis 1905 116 20
1 Rhein . Kreditbank Thlr . 186 .30
5 Oist . Kredit ö. fl. 297 »/.
4 D . Effrktenb . 50°/» Thlr . 110 .90 .
4D . HVV.-Bk. Tblr . 80»l . 119.90 !

Lisenbahn -Aktte».
Hess. LudwiaS-Baha Thlr - 115 .21
4NPfälz .Mar -Baho fl . 149 80
4 Vfäl» . Nordvahu fl . 118 50
4 Gotthardbahn Fr . 172 30
4 Schweizer Centr . Fr . 139 50
5 Böhm . Weflbahu fl . 328
b Oest. Lokalbahn fl- 161
5 Oeft. Südbahu (Lmb .) fl. 93
S Oest. Rordwest fl. 188 »/«
5 , . I-lt. 6 . fl 223

EifenSahn -PrisritSte «.
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .80
5 Mähr . Greuzbahn fl. — . -
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 109 30
5 . . Ut . L.. fl. 83
5 . . Vit . 8 . fl . -
gRaab-Oed.-Ebeof - M . 71 . 10
4 Rudolf K. -
4 , Salzkgut . kfr . M . 102,10
4 Vorarlberger fl. so so
3Jtal . gar . « .-B . kl . Fr . 43 80
4 Gotthard IV. S . Fr 102.30

Bad .
3

63 90
110 .70
90 .70
53. -
85.70
75 30

103 .10

102 .50
138 -

«4 30
263 —

Bank 80»/«
Westeregelu -Ma !

16150
154 .

d Dortmund , Union M - 111 —
4' /z Alpine Montau abgrst 99 30
4 dto . Ser . II -VIII Are 73 70

GtandeSherrl . Anlehen .3' /, Asenb -Birstein 87 M - 8150
Verzinsliche Loose.

4BadssÄr Präm . Tblr . 139 -
4 Bayrische Präm - Thlr . 144 90
3'/, Köln-Minden Thlr . 132 .90
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 80
4 Oldeubnrger Thlr . 125 40
4 Oesterr. v- 1854 fl. 125 .20
4 . v . 1880 st. 124 .50
4 Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 92 .50

Unverzinslich « Loos«
per Stück in M .

AnSbach -Guuzeuh . fl 40 .80
AngSbnrger fl. 28 7o
Brauaschweiger Thlr . 10360
Freiburger Ar. 27 90
Mailänder Fr - 10 13 M
Meininger fl. 24 60
Oesterreicher v. 1864 fl. 32t . 7o !

fi . 328 . —lr . —
Oesterr. Kredit v . 1858
Schwedische Thli
Ungar. Staats fl. 259 .—

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp. u - 1898 M - 103 .30
4 Pr .B .-K.-AVII -lXTblr . 101.804 Preuß . Centr .-Bod .-Kred.-G - 85 L 100 Tblr . 102 .20
4 Preuß . Hypoth.-Verstch .»Akt .-Ges. unk . 1905 M - 104.—4 Rb .Hyp.S45 -4Su . 5SM . 101 10
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 102 303«/z dto. M . 97.60

Wechsel «nd Sorte ».Amsterdam fl. 100 163 .70
London Lstr . 1 20.39
Paris Fr . 100 81.—Wien fl. 100 163 .20
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken-Stück 16 .20
Engl . Sovereigns 20 32

Reichsbank-D'iskont 3 »/ ,Frankfurter Bank-Diskont 3° „
bürgerlich« Rechtspflege .

Konkursverfahren.
K944 . Nr . 7510 . Meßkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Erhard Schank von
Rust wird nach erfolgter Beendigung
durch Schlußvertheilung hiermit aufge¬
hoben.

Meßkirch , den 28 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ä a l l w e g .
Vrrmögensabsonderung.

K 947 . Nr . 29,661. Pforzheim .
Die Ehefrau des Gastwirths Adolph
Losch , Karolina, geborene Köhler in
Pforzheim » wurde durch Urtbeil Großh .
Amtsgerichts dahier vom 27 . d. Mts .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzusandern-

Pforzheim , den 28 . Juli 1894 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Berschollenheitsverfahren .

K .934 .1 . Nr . 6798 . Triberg . Das
diesseitige Gericht hat folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der im Jahre 1880 zu Nußback ge¬
boreneund im Jahre 1861 wegen Geistes¬
krankheit entmündigteUhrenhändlerJosef
Fciß hat sich im Jahre 1867 von
Aachen aus an unbekannte Orte ent¬
fernt und ist über dessen Verbleib seither
keine Nachricht mehr eingelaufen. Es
ist die Verschollenerklärung des Josef
Feiß beantragt und wird derselbe des¬
halb ausgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.Ebenso werden alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, aufgefor¬
dert , hiervon binnen Jahresfrist dem
untengenannten Amtsgerichte Anzeige
zu erstatten.

Triberg , den 26 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Maurer .

K 838 .2 . Nr . 4020. Pfullendorf .
Großh . Amtsgericht Pfullendorf hat
unterm Heutigen folgende

Kund schafts er Hebung
angevrdnet:

Der am 21 . Dezember 1856 in Aach
geborene Landwirth Hermann Lohr
von Aach , welcher vor vielen Jahren
nach Amerika ausgewandert ist, wird
seit mindestens sechs Jahren vermißt.Der Genannte wird, da der Antrag
gestellt ist , ihn für verschollen zu er¬
klären, aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt würde.

Zugleich werden alle Diejenigen, welcheüber Leben oder Tod des Hermann Lohr
Auskunft zu ertheilen vermögen, auf¬
gefordert, hiervon binnen gleicher Frist
Anzeige anher zu erstatten.

Pfullendorf , den 23 . Juli 1894 .
DerGerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .

Erbeinweisung.
K'949 . 1 . Nr . 13,861 . Tauberbi -

schofsbeim . Das Großh . Amtsgericht
Tauberbischosshcim hat unterm Heuti¬
gen verfügt :

Handelsmann Benjamin Hey mann
Witwe , Paulina , geborne Reinhard in
Wenkheim , bat nm Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr ves Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind bei dem diesseitigen
Gerichte innerhalb eines Monats an¬
zubringen.

Tauberbischofsheim, 28 . Juli 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Aufforderung.

K '952 . 1 . Heidelberg . Handelsmann
Abrabam Saarbach Witwe, Mina ,
geb. Ronneberg , ist am 10 . Januar d .
Js . dahier gestorben . Etwaige Erben
derselben werden hiermit ausgefordert,
sich innerhalb vier Wochen bei Unter¬
zeichnetem zu melden , und zwar unter
Vorlage von Standesbeurkundungen ,
welche ihr Verwandtschaftsverhältniß
zur Erblasserin Nachweisen.

Heidelberg , den 30 . Juli 1894.
Großh . Notar

A. Starck .
Erbvorladung.

K9S5 . Freiburg . Die zuletzt in
Landau wohnhaft gewesene, jetzt an un¬
bekannten Orten abwesende Sophie .Wälde , geborene Güttinger von En -
dingen , wird andurch aufgefordert,binnen 6 Wochen
zum Zwecke ihres Beizugs bei der Ver-
laffenschaftsverhandlung auf Ableben
ihrer Mutter , Theresia, geborne Fleitz ,
Ehefrau des Hammerschmieds Joseph
Gassenschmidt in Burg , Nachricht von
sich an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen .

Freiburg , den 20 . Juli 1894.
Großh . Notar

Kapserer .
Handelsregsstereinträge.

K823 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O Z - 791 Firm -Reg - Bd Hl -
Firma : „Rudolf Kramer " in Mann¬
heim . Der am 5 . Juni 1894 zwischen
Rudolf Kramer und Emilie Niedcr-

^heiser in Mannheim errichtete Ehcver-
! trag bestimmt den Ausschluß der fah-
! renden Habe aus der Gütergemeinschaft
! bis zum Betrage von 50 Mark , den
! jeder Theil zur Gemeinschaft cinwirft .
! 2 . Zn O .Z . 379 Firm .Reg . Bd . III .
^ Firma : „Gottfried Bauer" in Mann¬
heim . Das Geschäft ist nach dem Ab -

! leben des Gottfried Bauer auf dessen
, Witwe, Maria Bauer , geb. Gaukel in
! Mannheim , übergegangen, die solches
! unter der gleichen Firma fortsetzt . Leo-
! Pold Bauer ist als Procurist bestellt.
! 3. Zu O .Z . 435 Firm .Reg . Bd . IV.
! Firma : „ W . Wojnke " in Mannheim .Inhaber ist Michael Wenzel Wojnke ,Kaufmann in Mannheim . Der am 20.
März 1894 zwischen diesem und Amalie
Weiß in Freiburg i. B . errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt die Vermögensabson¬
derung gemäß L .R .S . 1536 ff.

4 . Zu O .Z . 436 Firm Reg - Bd - IV.
Firma: „M . Mayer - Weismann " in
Mannheim . Das Geschäft ist nach dem
Ableben des Maier Mayer auf dessen

Witwe , Julie Mayer , geb . Weismann
in Mannheim , übergegangen, die solches
unter der gleichen Firma fortsetzt . Die
dem Joseph Seemann ertheilte Procura
bleibt bestehen.

5 . Zu O .Z . 437 Firm .Reg . Bd - IV.
Firma : „ Herz Marx " in Schriesheim.
Inhaber ist Herz Marx , Viehhändler in
Schriesheim . Der am 8 . April 1867
zwischen diesem und Fanny Horkheimerin Schriesheim errichtete Ehevertrag
bestimmt den Ausschluß der fahrenden
Habe aus der Gütergemeinschaft bis
zum Betrage von 25 Gulden , den jeder
Theil zur Gemeinschaft einwirft .6. Zu O .Z - 280 Firm -Reg - Bd - IV.
Firma : „Dreifuß <K Sohn " in Mann¬
heim . Ferdinand Hirsch in Mannheim
ist als Procurist bestellt .

7 . Zu O . Z . 370 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „F . Körner " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

Mannheim . 19 . Juli 1894 .
Großh . Amtsgericht III-

Mittermaier .
K .898 . Nr . 40,379. Mannheim .

Zu O .Z . 398 Ges. Reg . Bd . VI Firma
„Harmonie-Gesellschaft " in Mannheim
wurde eingetragen :

Adolf Hirt , Stadtrath in Mannheim ,
ist aus dem Vorstande ausgeschieden und
ist an dessen Stelle durch die General¬
versammlung vom 16 . Mai 1894 Bank¬
direktor Hermann Hildebrandt in Mann¬
heim als Vorstandsmitglied gewählt
worden.

Mannheim , den 25 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht III.

Mittermaier .
K .899 . Nr . 40,089. Mannheim .

Zu O .Z . 63 Ges.Reg . Band VII zur
Firma : „ Badische Rück - und Mitver -
sicherungs- Gesellschaft in Mannheim "
mit dem Sitze in Mannheim , wurde
eingetragen:

DieaußerordcntlicheGeneralversamm-
lung vom 26 . Juni 1894 hat folgende
Beschlüsse gefaßt :

Das seither emittirte Aktienkapital der
Badischen Rück - und Mitversichecungs-
gesellschaft in Mannheim im Betrage
von 2,000.000 wird auf 1,600,000 M .— Eine Million sechshundertTausend
Mark — herabgesetzt . Zu diesem Be¬
hufs werden von den letzt bestehenden
2000 Stück Aktien 400 Aktien vernichtet
und die nach dieser Operation verblei¬
benden 1600 Stück Aktien im Nominal¬
beträge von je 1600 Mark mit neuen
Nummern von 1 bis 1600 abgestempelt
sowie mit neuen Couponsbogen versehen .
Die Aktionäre werden unter Androhung

! des Verlustes aller Reckte aufgefordert,ihre Aktien bis spätestens 31 . März
1895 behufs Reduktion anzumelden und
abzuliesern und diese Aufforderung drei - j

! mal in cinmonatlichen Abständen im
Reichsanzeiger zu veröffentlichen . Die !

! bis znm obigen Termin nicht angemel- s
! beten Aktien , sowie diejenigen , welche die >
! zusammenzulegendeZahl nicht erreichen, !
>werden , unbeschadet der noch ausilehen- !
! den Verpflichtung der bisherigen Aktien - !
! Inhaber aus den von ihnen zu Gunsten
! der Gesellschaft ausgestellten Sola -' Wechseln , bis spätestens 30 . September

1895 durch den Vorstand bestmöglichst
! verkauft und der Erlös bei den Bank¬
häusern W - H . Ladenburg L Söhne

oder H . L . Hohenemser L Söhne in
Mannheim zu Gunsten der betreffenden
Besitzer hinterlegt. Von dem Vollzug
des Verkaufs und der Hinterlegung des
Erlöses werden die Aktionäre durch ein¬
geschriebenen Brief benachrichtigt. Die¬
jenigen Beträge , welche bis 1 - Dezember
1899 nicht erhoben sind , verfallen zu
Gunsten des gesetzlichen Reservefonds
der Badischen Rück- und Mitversiche¬
rungsgesellschaft in Mannheim . Dem¬
selben Fond fällt diejenige Summe zu ,um welche der Betrag der Reduktion
des Aktienkapitals den Verlust - Saldo
368 .606 M . 26 Pfg . übersteigt.Die Statuten wurden in s 1 und 7
geändert. K 1 lautet nunmehr : Unter
der Firma „ Badische Rück - und Mit -
Versicherungs - Gesellschaft " wird eine
Aktiengesellschaft gegründet, welche ihren
Sitz in Mannheim hat.

Mannheim , den 25 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht III.

Mittermaier .
K -879 . Nr . 19,576 . Bruchsal . ZuO .Z . 216 des Gesellschaftsregisters,
„Firma Schnabel und Henning »

Maschinenfabrik Bruchsal , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Bruchsal" ,

wurde beute eingetragen:
Die Geschäftsführer der Gesellschaft

haben dem Herrn Ferdinand Genth ,Ingenieur in Bruchsal , Procura er-
theilt.

Bruchsal , den 24 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
K .919 . Nr . 16,586 . Mosbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen : 1 . Unter O .Z . 492 Firma
„ Leopold Fritz " in Sulzbach . I »
Haber Leopold Fritz in Sulzbach , ver -
heiralhet seit 5 . Oktober 1881 mit Ka-
roline Lichter von Biüigheim . Art . I
des mit derselben am 5 . September 1881
geschloffenen Ehcvertrags lautet : Jedes
der Brautleute wirft von seinem gegen¬
wärtigen fahrenden Beibringen den Be¬
trag von 100 Mark in die Gütergemein¬
schaft ein , wodurch alles übrige, jetzige
und künftige fahrende Beibringen beider
Theile von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftet erklärt
ist . 2 . Zu OZ . 493 , Firma „Georig
König " in Aglasterhansen. Inhaber
Georg König in Aglasterhansen, ver -
heirathet seit 21 . Juli 1894 mit Maria
Susanns Braun von da. s 1 des mit
derselben am 12 . Juli 1894 geschloffenen
Ehevertrags lautet : Jedes der beiden
Theile wirft von seinem gegenwärtigen
Einbringen den Betrag von 50 Mark
in die Gemeinschaft ein und wird alle
weitere , gegenwärtige wie künftige fah¬
rende Habe beider Theile mit den etwa
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für Lie¬
genschaft erklärt. L .R S . 1500 ff .

Mosbach , den 27 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oester le .
K '918 . Nr - 7095 - Oberkirch . Un¬

ter Ordn-Zahl 193 des Firmenregisters
wurde eingetragen die Firma : „Josef
Schmiederer , Holzhandlung in
Griesbach ( Renchthal) ." Inhaber der
Firma ist Holzhändler Josef Schmie¬
derer von Griesbach. Derselbe ist ver -

heirathet mit Martin Schrempp Wwe . ,
! Theresia, geb . Müller von Griesbach,
j Nach dem Ehcvertrag ä . ä . Oberkirch ,den 25 . April 1889 , haben die Eheleutedie Gütergemeinschaft auf ein beider¬
seitiges Beibringen von 100 Mark unddie Errungenschaft beschränkt .

Oberkirch, den 26 . Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwoerer .K .943 . Nr . 10,825 . Emmendingen .In das Gesellschaftsregister ist unterO .Z . 43, „Erste deutsche Ramic -
gesellschaft " in Emmendingen , ein¬
getragen :

Der bisherige Prokurist , Herr Rud .Born , ist ausgetreten und ist dessenUnterschrift erloschen ; dem an dessenStelle eingetretenen Herrn Robert Mu¬
sisch ist in der Weise Collektivprokura
ertheilt, daß derselbe ermächtigt ist, so¬wohl mit Herrn Direktor Baumgartnerals auch mit dem bisherigen Prokuristen
Franz Neidhart gemeinsam für die
Firma rechtsgiltig zu zeichnen.

Emmendingen , den 26 . Juli 1894.
Großh . bad - Amtsgericht.

Burger .
Zwangsversteigerung.

K .924 . Tauberbischofsheim .
Steigerungs -Ankün-
FM. digung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

----—— » Stefan Sack , Gerber in
Königshofen , am

Freitag den 24 . August 1894,
Vormittags 8 Uhr ,im Rathszimmer in Königshofen die

unten beschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis oder

! mehr geboten wird.
jBeschreibung der Liegenschaften .

22 Ar 78,48 Meter Acker bei
i der alten Brücke , neben Franz
Hofmann und Albert Holler,

! auf Gemarkung Königshofen ;
hierauf ist neu erbaut ein Ger¬
bereigebäude mit Schweinstall u .Keller, Anschlag . - 5450

Summa M - 5450
Tauberbischolsheiw, 23 . Juli 1894.Der Vollstreckungsbeamte:

A . Weindel ,
_ Großh Notar._K .951 . Nr . 381 . Watdshut .

Bekanntmachung .
Die Konzepte zu den Lagerbüchern

der Gemarkungen Stadeuhanse« und
Lnttiugen werden gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 vom
Donnerstag de» L6 . August d. I . an
während vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmer der be¬
treffenden Gemeinde öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe-
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich ober schrist¬
lich vorzutragen .

Waldshut, den 30 . Juli 1894 .Der Großh . Bezirksgeometer:
Brunner .

Truck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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